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28. Rolte. 107Vagoldbann WEISSENSTEIN

km Weil der Stadt . Sie umziel

Ufer des Würmthales
434,6 m) . Dann führt
Hacksberg ; nun stets
Würm u.

N d Hier

später durch den Forsttunnel nach 44,3 km Althengstett
510, . 6 m; Adler ) . Von hier senkt sich die Bahn in das Na—

goldthal nach Calv e geht durch den Hirsauertunnel ,

überschreitèt die Schlucht des Thälesbaches auf einem etwa

70 m h. Damme , r. tief unten Hirsau . Nun an dem reéchten
Idbahn und das einen

55 km Station Caleo

und stéigt am J1.
36,1 km Schafhuutsen

iner grossen Kehre um den
SSerscheide zwischen

n langen u. tiefen Einschnitt ,

Nagoldufer hinab , r. unten
malerischen Eindruck gewährende e

347,3 m, R. 28) .

28 . Das Nagoldthal Fortsetzung ) .

Die Nagoldbahn . Pforzheim - Liebenzell - Calw -

Teinach - Horb . Altensteig .
Von Pforzheim ( 280,5 m, S. 102) führt die Nagoldbahn

vereinigt mit der Enzbahn nach 2,9 km Brõtæingen ( 280,5 m,

S. 103) ; hier zweigt erstéere S. -6. (I.) ab , überschreitet die

Ene , prächtiger Rückblick , und durchbricht mittelst des

Bròtæingertunnels dièe Wasser de . Bei der Ausfahrt ist

man plotzlich im wasserreichen Nagoldthale . Die Bahn

schmieégt sich an die linke Wand . An Dillstein vorüber , durch

den Weissenstein - Tunnel nach
5. 6 km Weissenstein ( 286,4 m; Auer ) , in

Lage mit wohlerhaltener Burgruine . Hier umfloss die Nagold
eine gegen Osten auslaufende Höhe ; diese wurde durch

stochen ; Flosskanal u. Landstrasse führen ebenfalls durch

diesen Einschnitt . E mächtiger Viadukt überspannt die

Otfnung , und vermittelt den Verkehr zwischen beéeiden durch

den Einschnitt getrennten Teilen des Dorfes .
Die einstige Befestigung bildete eine Linie von 3 Burgen FRabeneck,

bei der Kirche , Kraheneck (352,5 m) , mei ohere Burg genannt , 8
Min. w. von ersterem , tief oben i le eine der ältesten Anlagen
die Art, u. Hohene oben am r. Ns K

Das Thal wird etwas einformig ; die Bahn führt durch

den Zelgenbergtunnel und überschreitet die württembe rgische

Grenze . 12. 3 km UDoterreichenbach ( 306,6 m; Adler ; Hirscho) j .

Fahrweg nach Grunbauch 3/4 St. (S. 102, Z. 8). Die Bahn tritt
auf das rechte Ufer und führt nach 18,9 km Liebenzell

( 318,9 m) , jenseits anmutig gelegen . Der Ort wird wegen
seinen 3 Thermalbädern vielfach besucht , insbesondere von

Frauen .

che



108 Route 28 HIRSAU. CALW Nago An .

GASTHOFE Unteres Bad am u. ½ St. aufwärts am 1.
Klein - Pidbad (Koch) gehören zusammen ; Oberes Bad ( Burkhard Im
Orte Ochs , Hirsch , Sonne, Lamm, Brauerei Sta Privatwohnungen

GESCHICHTE . Anlass zur Gründung
Städtchens gaben die warmen Qi
Jahrh . Der Ort erscheint 1190 u

Klosters wie des
mimt aus dem 11

an Markgraf
Rudolf I . v. Baden. Markgraf fte 95 die Amter
Besigheim u. Mundelsheim , u. 1603 Scl Altensteig
u. Liebenzell nebst 15 Ortschaften rttembe elt Malsch
Langensteinbach u. 5 kleinere Orte 1. dli( E ingen des
Oberen Nagoldthale u für Badel rlorei

An Hlein - Nildbad u. Vrnstmuhe Aunter ) vorüber
23,5 km Hirsau ( 343,2 m), kleiner Ort

beliebte Sommerfrische . Seine L
v. 731 Ew. , eine

an beiden Ufern des
Flusses mit den malerischen Résten des ehem . Beneédiktiner
klosters ist eine der schönsten im Thale . Hoch oben , aus
dem linken Seitenthale herausführend , auf mächtigem , etwa
70 m h. Damme , die Eisenbahn Stuttgart - Calw , und an dei
Bergwand weiter aufwärts erscheinen drei über eéeinandei
liegende Bahnlinien .

GASTHOFE . Muldhorn ; Rössle, Klosten Hirsdu, Rest. MOoI
8 Graf Erlafried v. Calw stiftete hier 830 ein

tinerkloster . Seine höchste Blüte erreichte 1083 unter Abt
welcher dasselbe an seine jetzige Stelle ver e. Die Schirmvogtei kam
an die Graf. v. Württemberg , wele Einführung der Reformation
begannen , die jedoch erst 1556 nebst ichtung einer Klosterschule zu
stande kam. Nach Zerstörung des Klosters durch Mélac 1692 wurde die
Klosterschule nach Denkendorf verle

Das Kloster li am 1. Ufer e
ich der achteck ehHtuνε. m UI

tortum u. der Kl ‚um
Kreuaganges inen malerischen
Prũldtur genannt , im Rena

Serhöh Im Schlosshofe e
das

aches wölbt sich die
Krone einer Ulme im inneren Raum emp Ve rrlicht v. Uhland K1
der östl. Ecke die gotische Marien j An der Nord
seite erhob sich die Peter elie 1
baut die Kapellè des Riesen. Von
noch vollständig erhalten , in 6 Stoc
Vom Turme schöner Blick auf das JI

Von Hirsau führt westl. eine Strasse n. Oherreichenbach (Lõvbe,; Hirs
u. an der Kleinen Enz hinab n. Calmbacht S. 103, bis Hν]U]ραBᷓu 1

Die Bahn und die schattige Landstrasse führen nach
26,8 km Calw ( 347,3 m) , Oberamtsstadt v. 4662 Ev

zweigung der Bahn n. Weil der Stadt u. Stuttgart 55
GASTH6FE . Bahnhafrestauration ; Naldhorn , Post ? Badis

m. Gart . ; Adler, Brauerèei Drei
INDUSTRI Calv

bergs. Inter
0

7

n geu msten Städten Würt
ut ist die Geschichte seines Handels u. seiner Ind

ESCHICIII Die Stadt verdankt ihre Entstehu
lung gräfl. Calw' scher Dienstl
der Ort schon im 13. Jahrh n
berg. 1634 wurde es von Joh U. 1692 von Mélac verbrannt

Von dem hochgelegenen Eisenbahndamme macht die
Stadt an beiden Ufern der Nagold einen malerischen
druck . Oben I. das Georgendeum , eine Biblioth

ng einer
Stadtrecht m

Ca n Württem
ute unterhalb der B.

ben. 1308 k



AINAClI. 2§. Roe . 109Nagoldbahn . 1

für Unteérrichtszwecke . Hinter diesem nächst des Weges
nach Zavelstein der schöne Stadtyartt . Pfarrhirche mit altem
Chor ; stattliches Rathaus . Beèeachtenswert auf der Nagold —
brücke die um 1400 erbaute St. NIVuæU Aο Le.

neieVon Calw Strassen me Wel de 0 B0 196
Herrenberg ; Wege 2 0 1/ St.) N' eltenseſtoan , Iltburg

Aufwärts Calw bleibt der Charakter der Gegend der
eines grünen Waldthales . Die Bahn führt über die Nagold
in den Rudersbergtunnel und jenseits wieder auf das rechte
Ufer . Gegenüber Kentheim mit interessanter kleiner Kirche .

30,3 km Stat . Teinach ( 348,2 m) am Einflusse der Teinach
in die Nagold . Gleich jenseits das Gadsth . VFaldech , Pens .
Das Dorf liegt /4 St . aufwärts im Thale , Omnibusse zu allen
Zügen ; l. an der Strasse dahin Restatr . Teindchthal , 4 Min .
oberhalb Pfad r. nach der Ruine Zavelstein .

Teinach ( 390 m) , 437 Ew. , liegt ganz im Gebiete des
Buntsandsteines , an der Vereinigung des Röthenbach - mit
dem Teinachthale , ringsum von bewaldeten Bergen einge
Schlossen . Auf der n. -öSstl. Höhe Burg Zavelstein .

GASTHOFE . Badnoòt K 0 Kuhler Bri 6
Am obern Ende deés Dorfes das Königliche Bad Teinach .

dessen Gebäude zeugen vielfach von fürstlicher Munifizenz ,
nz u. Komfort .

Das Bad ist Miners Wasserheilanstalt . In dem Brunnenhause
vier Quellen, sie zählen zu de reinen Säuerlingen , S0à zu den Uber—

n der Na 1, Kalk- u. Eisenquellen . Solche sind IHirschquelle ,
senfreier Süäuerling, als beliebtes Tafelwasser vielfach versendet , die

MeinsSdu¹. lle dic ανẽ 1. die Dleten Le
GESCHICHTE . Teinach erscheint 1345als Wildbad . Nach dem 30jähr

j Verfall 1 es von Herzog Eberhard III. wieder
den unter König Wilhelm errichtetD Bauten

Der inteéréssantèéste Spaziergang ist nach dem 40 Min .
entfernten Zavelstein ( 587 m, Lamm ) , Luftkurort , die kleinste
Stadt Württembergs , 307 Ew. , in schöner , von Natur fester

Lage . Malerische epheuumrankte Ruine der Burg EZavelstein ,
m h. , Fernsicht auf die Rauhe Alb .

1 noch ziemlich wohl erhalten Kuf der Spitze
ückens erbaut , deck in in die Felsen gebrochenes Vorwerk

len Zugang von dem Städtchen , welches mit de zusammenhängende
Ringmauern hatte Hierher flüchtete 1367 ( erhard d. Greiner bei
lem berfall im Wildbad (S. 104 1692 irden Burg u. Städtchen von

él : Auf d Waldwieésen 68stl. gegen Sommenhardt blüht im
Id Crocus vernus), die Wiesen erscheinen wie mit

ke überzogen
eg. Uber N“eltenschnανν

um u. Altb gelangt man in 1 / St. n. H
Die Bahn überschreitet aufwärts Station Teindach die Na—

gold , geht durch den Schlossbergtunnel , unweit Burg Waldeck ,
dann tritt sie auf das rechte Ufer und er t 32,7 km Ihal -
muhle ( 324 m; Hestdttràt . , Alsbald linke Ufer ,
und durch den Köngeltunnel , sodann

vom Turme , 27
Die Burg ist als R

inées Bere 1

rnden Samtdeweiss schimn
eich

Sa



NAGOLD Nagoldhalun .

Hirsch b. Bhf . ;

110 Route 28. WILDB

37,1 km Wildberg (
Lamm ; Adler ; Schuubnn) ,
stéilem schmalem Felsrücken .
mit Mauern u. Türmen umgeéeben und besitzt viele mittel
liche Gebäude . Malerische Ansicht vom Heſherge .

Die Bahn tritt in den Wi r
Stadt hindurchführt , dann auf
Rückblick . Die Gegend macht

1 E

Zindruck ein
Schwarzwaldthales . Durch méhrere Einschnitte
den Bettenbergtunnel , nach 41,7 km Fumingen (401,7 m) .
die Bahn überschreitét den Röthenbach

An dessen Ursprung das Röthenbache
45,9 kin Nagold ( 424,1 m) , Obeéramtsstadt v. 3270 Ex
GASTHöFE . Post, Hirsch, Schru Kron
POSTWAGEN n. Haiterbach
INDUSTRIE. Wollspinnerei
GESCHICHTE . Durch die t 1

u. alemannische Altertümer wurden an me en Stellen
dem Gasth. z. Krone ein grosser alemannischer Grabhü
scheint schon 773. Mitte des Jahrh. kam der Ort vo
v. Tübingen an die Graf. v. Hohenberg u. von diesen 136 Württem

Nagold liegt an der Vereinigung der Nagold mit
Waldach . Schön präsentiert sich die neue , in gotis
Stil erbaute Kirche nahe dem hochgelegenen Bahnhofe . U
halbh letzterer das Schmullehrer - Seminar . Auf müchtige
kuppe n. - westl . Hohennagold , ehem . Burg der
Hohenberg .

d. NHο

e Römerstra Römische
inden, hinter

NagolId el

Weg hinauf 8 XIS M pun Nagoldgaues v 1g
Wahrscheinlich ide des 12. Jahl erl Der Grundplan i
mittelalterliche Dynastenburg in ihrer s zusten Vollendung , der
bau liegt auf eir von 1 n eingeschlossene
Eine tieéfe Felsschlucht arkes Vorwerk ve
Burg von dem anstossel Berge Ge
Schildmauer . Der Ber
auch die Pyramidene ?
Steinkugeln .

Wer im Nagoldthale aufwärts reist, stei
Die Bahn behält die bisherige Richtung , Si

Nagoldthal verlassend , in das Faldach , und bei PeISHAỹsen
in das enge schluchtenre Steinachthal . 52 km Guaringen
( 481,4 m) , in wilder Umgebung . Einschnitte u. Dämme führen
vor eine jähe Felswand und in den Hochdorfertunnel , jen -
seits prächtiger Blick auf die schwäbische Alb

56,3 kin Hochdorf ( 510,6 m; Casth . e Bahnhof ) , die 1
Stelle der Bahn , auf der Wasserscheide zwischen Nee
Nagold . Vereinigung mit der Linie Freudenstadt - Stuttgart
(S. 86) .

Der Ubergang von e
dorf , bald in Eutingen ,

Ausgedehnter als -
Hochdorf . Am grossartig

chend
ichen Art

tritt , das

1öchste



DAS OBERE NAGOLDTHAL 29. Route. 111

Beide Bahnen laufen nebeneinander und münden in den
Bahnhof von 60,6 km Futingen ( 472,8 m) , wo die Linie nach
Stuttgart abzweigt . Die Nag
des Miiſilenthiales , I. die malerische Ruine Hutingenthial , dann
durch den Tunnel von Mühlen in das Necharthal , am jen
seitigen r. Ufer die Ohere Necharbahn . Uber den Necka
und 69,4 km Horb ( R. 29) .

In das Obere Nagoldthal folgt man von Nagold (S. 110)
der Thalstrasse , der Weg über die Höhe kürzt /4 St. Das

bahn senkt sich in die Schlucht

Thal hat den Charakter der höheren Schwarzwaldthäler .
1 St . Rohrdorf Sonne ) 1½ St. Ebhausen , dann Wöll -
hausen ( aldhiorn m. Brauèérei ) . 2½/ St. Mündung des Koll
bachthälchens . In diesem Berneck in maleérischer Lage mit
zwei den Frhrn . v. Gültlingen gehörigen Schlössern .

Die Bur iebt das hochint Ite d einer kleinen Lehensburg
Die ganze Defensivkraft ier. Diese ist noch erhalten
hinter ihr lag das Woh Ringmauer eingeschlossen

Nach der Stadt 1¹te
Dorf Altensteig

3/2 Altensteig

zelang mal über die Höhe durch das

Städtchen von 2169
GASTHOFE rn, Löõu 1. R f I
POSTWAGENI old, n. P D 6

stadt ), üb. Enal 81 Nαν,,ůũ
Die Stadt steigt terrassenartig an der Thalwand hinauf

und gewährt einen sehr malerischen Anblick . Auf der Höhe
das alte Schloss , jetat Fruchtspeicher , reicher Holzoberbau .

Von Altensteig führt n. -W. eine Strasse üb . SimmerSfeld n. 4 St. Ene
Fösterlèe S. 105. Ferner Ss- 5. eine solche über die einförmige be
n. Spielberꝗ ( Lumm) , u. n. 2 St Mfenoeer (RKrone, Post), von da
n. 2½¼ St. Dornstetten , bez. n. 3 St. Freudenstadt (S. 35

Die Thäler der Quellbäche der Nagold bedeckt
dichter Tannenwald , sie sind ziemlich einförmig . In diesen
führen gute Forststrassen auf die Höhen .

29 . Die Obere Neckarbahn

und die Hohenzollernbahn . Plochingen - Tübingen -
( - Hohenzollern - ) Horb - Rottweil . Rottweil -

Schwenningen . Villingen .
In Plochingen ( 253 m) , 23,2 km v. Stuttgart . zweigt von

der württembergischen Hauptbahn die Obere Neckarbahn
Südwestl . (r) ah . Sie führt nach 72 kin Tübingen ( 321,6 m;
Bahnhofrestuur . ; TJyaube , Post ; Lamm ; Ochs ) , Stadt v. 11,739
Ew. , Sitz der Landesuniversität , Geburtsort Uhlands . In
reizender Lage , die nächsten Höhen bieèten die
Aussichten . Schöne Stiftshirche , Rathaus v. 1435 ,

lichsten
Bauten
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